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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 080/2022 

BA Nr. 3/2022 

 
An die Mitglieder  

des Betriebsausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 02.09.2022 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
zur nächsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich 
ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 20.09.2022, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung  

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift Nr. 62 vom 22.06.2022  

5 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 536/2022-SBB 

6 Quartalsbericht zum 30.06.2021 Wasserwerk 541/2022-SBB 

7 Antrag der CDU-Fraktion vom 23.08.2022 betr. Stellungnahme des 
Wasserbeschaffungsverbandes Wesseling-Hersel 

534/2022-SBB 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

539/2022-1 

9 Anfragen mündlich  

 Nicht-öffentliche Sitzung  

10 Erweiterung Auftrag zur Erneuerung Hochzonentransportleitung 3. 
Bauabschnitt (Vorlage 289/2021-SBB) 

538/2022-SBB 

11 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

540/2022-1 

12 Anfragen mündlich  

 
Bitte beachten Sie zur Teilnahme an der Sitzung die aktuell geltende Coronaschutzverord-
nung.  
Das Tragen einer Maske ist freiwillig. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Gezeichnet: Rainer Züge beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachangestellte) 
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Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 22.06.2022, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 062/2022 

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 2/2022 

 
Anwesende 

Vorsitzender 
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Breuer, Paul ABB-Fraktion  
Gordon, Christina SPD-Fraktion  
Heßling, Günter CDU-Fraktion  
Jahn, Gabriele, Dr. Bündnis 90/ Grüne-Fraktion  
Montenarh, Stefan UWG/Forum-Fraktion  
Rey, Heiko Bündnis 90/ Grüne-Fraktion  
Schumacher, Daniel Fraktionslos  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Weiler, Marcel Bündnis 90/Grüne-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Knapstein, Günter CDU-Fraktion  
Schmitz, Thomas SPD-Fraktion  
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Hönighausen, Wolfgang  
Kolf, Marlene  
Rehbann, Ulrich  

Schriftführer 
Warnke, Maik  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Halft, Uwe CDU-Fraktion  
Koch, Christian FDP-Fraktion  
Schmitz, Rolf CDU-Fraktion  
van den Bergh, Marie-Therese SPD-Fraktion  
 
 
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift Nr. 23/2022 vom 22.03.2022  

5 Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerks der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2021 und Verwendung des Jahres-
gewinns 

388/2022-SBB 

6 Vergleichende Kostenbetrachtung im Wasserwerk 374/2022-2 

7 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 389/2022-SBB 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

393/2022-1 

9 Anfragen mündlich  

 
 
 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 9. 
 
Die Tagesordnung der nicht öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 10 – 11. 
 
 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

 
 
Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss bestellt Herrn Warnke zum Schriftführer. 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

 
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
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3 Einwohnerfragestunde  

 
Mündliche Einwohnerfrage Herr Stadler: 
Am 25.11.2021 haben Sie dem Ausschuss bis zur Sitzung heute im Juni zugesagt auf der 
Basis der vorliegenden Daten eine Gebührenkalkulation vorzulegen, die eine Vorhersage 
und eine Beschreibung der Bedingungen einer konstanten Wasserpreisgarantie beinhaltet. 
Ebenfalls sollten Einsparmöglichkeiten beim Stadtbetrieb geprüft werden. Warum ist das bis 
heute nicht erfolgt? 
 
Antwort: 
Natürlich werden wir dem Ausschuss im zweiten Halbjahr die entsprechende Kalkulation 
vorlegen. Dies geschieht im Zuge der Wirtschaftsplanung für das Folgejahr. Und für heute, 
welches Sie sicherlich der Tagesordnung entnommen haben, gibt es den Punkt „Verglei-
chende Kostenbetrachtung Wasserwerk. Da wird es Ausführungen geben zu der Frage wie 
Gebühren überhaupt einen Zeitraum stabil gehalten werden können. Dies ist im Prinzip die 
Vorstufe zur Vorgehensweise im zweiten Halbjahr. Soweit ich mich an diese Sitzung erinnern 
kann, hatten wir damals genauso zugesagt so weiter zu verfahren. Wir haben noch zwei Sit-
zungen des Betriebsausschusses im zweiten Halbjahr um dies zu konkretisieren und mit den 
entsprechenden Zahlen (aus dem Halbjahresbericht zu entnehmen sind) und nach der 
Sommerpause vorgelegt werden. 
 
Antwort AV Züge: 
Es gab damals noch die Überlegung statt zum 01.01. dann zum 01.07. die Preise anzupas-
sen, welches dann zwingend im ersten Halbjahr hätte passieren müssen. Dies ist vom Tisch 
und daher ist aus meiner Sicht keine zeitliche Not geboten, die Voraussetzung zu erfüllen. 
Nämlich erst dann, wenn es die nächste Gebührenkalkulation dies vorsieht. 
 
Zusatzfrage: 
Ist damit für dieses Jahr eine noch im November 2021 als zwingend dargestellte Wasser-
preiserhöhung für 2022 nicht mehr beabsichtigt? (111.000 € Mehrkosten) 
 
Antwort: 
Die Gebührenerhöhung wird es in 2022 nicht geben. Dies ist auch schon so beschlossen 
worden. Inwieweit wir die Gebühren anpassen müssen im Rahmen der Wirtschaftsplanung 
für 2023 wird sich dann im weiteren Verlauf zeigen. Hier werden wir auch das Urteil des 
OVG Münster berücksichtigen. 
 
Zusatzfrage: 
Beabsichtigt die Werksleitung Ende 2022 einen erneuten Anlauf für eine Trinkwasserpreiser-
höhung in Bornheim zu starten? 
 
Antwort: 
Ich gehe davon aus, dass das dann final in den nächsten beiden Betriebsausschusssitzun-
gen diskutiert wird an den konkreten Zahlen.  
 
 
 
 
 
  
 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift Nr. 23/2022 vom 22.03.2022  
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Der Betriebsausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung Nr. 
23/2022 vom 22.03.2022 keine Einwände. 
 
 
 
 
 
  
 
 

5 Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerks der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2021 und Verwendung des Jah-
resgewinns 

388/2022-SBB 

 
 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss  
1. nimmt den Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG über die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts des Wasserwerks der Stadt Bornheim für das 
Geschäftsjahr 2021 zur Kenntnis, 

2. erteilt der Betriebsleitung gemäß § 5 Abs. 5 S. 2 Eigenbetriebsverordnung für das Land 
NRW (EigVO NRW) die Entlastung und 

3. empfiehlt dem Rat den folgenden Beschlussentwurf: 
 
 
 
 
- mehrheitlich beschlossen -  
 

 
Abstimmungsergebnis 

13 Stimmen für den Beschluss (CDU, SPD, B90/Grüne, FDP, UWG) 
01 Stimme gegen den Beschluss (ABB) 

 
 
 

6 Vergleichende Kostenbetrachtung im Wasserwerk 374/2022-2 

 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

7 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 389/2022-SBB 

 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 

7



062/2022  Seite 5 von 5 

 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

393/2022-1 

 
Mündliche Mitteilungen 
Keine. 
 
Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
Von der Vorlage-Nr. 393/2022-1 Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
  
 
 

9 Anfragen mündlich  

 
Keine. 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:20 Uhr 
 
gez. Rainer Züge  gez. Maik Warnke 
Vorsitz  Schriftführung 
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Betriebsausschuss 20.09.2022 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 536/2022-SBB 

    Stand 24.08.2022 

 
Betreff 
 

Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Bericht Betriebsteil Wasserwerk Stand 22.08.2022 
 
1. Technische Anlagen Wasser 
 
1.1 Baulicher Teil 

 
1.1.1 Wasserwerk Eichenkamp 
Aktuell kein Handlungsbedarf 
 
1.1.2 Hochbehälter Merten 2  
Aktuell kein Handlungsbedarf 
 
1.1.3 Hochbehälter Botzdorf 
Aktuell kein Handlungsbedarf 
 
 
1.2 Verfahrenstechnik 
 
1.2.1 Wasserwerk Eichenkamp 

 
Energetische Optimierung Druckerhöhungspumpen Wasserwerk Eichenkamp 
Die Druckerhöhungspumpen Wasserwerk Eichenkamp stammen aus dem Jahr 2004 und 
bedürfen aktuell einer Generalüberholung. 
 
Gegen eine Generalüberholung der vorhandenen Druckerhöhungspumpen sprechen ver-
schiedene Faktoren: 
 

- Bei einer Generalüberholung müssen laut Hersteller mit Kosten in Höhe von ca. 70 % 
des Anschaffungspreises gerechnet werden (Richtpreis). 

- Die Pumpen wurden 2004 auf das damalige Mischungsverhältnis von 75/25 und auf 
eine  max. Fördermenge von insgesamt 480 m³/h ausgelegt. Das Mischungsverhält-
nis wurde zwischenzeitlich auf 50/50 geändert, aufgrund der klimatischen Verände-
rungen und Bevölkerungszuwachs beträgt die aktuelle max. Förderleistung 600 m³/h. 

- Durch die Kommunalrichtlinie sind Fördergelder vom Bund bei der Neubeschaffung 
mit nachgewiesenen Energieeinsparungen möglich.  

Ö  5Ö  5

9



536/2022-SBB  Seite 2 von 5 

 

 
Aufgrund der zuvor beschriebenen Faktoren hat die Betriebsführung das Projekt „Energeti-
sche Optimierung Druckerhöhungspumpen Wasserwerk Eichenkamp“ gestartet. 
Zunächst werden neue Pumpen des Herstellers Ritz auf den aktuellen Betriebszustand aus-
gelegt, zurückliegende Daten ausgewertet und ein mögliches Einsparpotenzial ermittelt. Ggf. 
werden Fördermittel beantragt. 
   
1.2.2 Hochbehälter Merten 2  

 
Ersatzstrom Druckerhöhungsanlage Merten 
Im Zuge der Planung wurde während einer Netzanalyse festgestellt, dass schon im Netzbe-
trieb abnormalien  in der Netzfrequenz vorliegen. Im Netzersatzbetrieb verstärken sich diese 
Abnormalitäten in dem Maße, dass aktuell von Schäden an nachgeschalteteten Geräten 
ausgegangen werden muss.  
Es werden verschiedene Lösungsansätze betrachtet. Ein möglicher Ansatz (Aufbau der Net-
zersatzanlage am Standort DEA Botzdorf) wird ebenfalls in Betracht gezogen.   

 
 

 
1.2.3 Hochbehälter Botzdorf 
(Siehe 1.2.2)  
Im Oktober 2022 wird am Standort DEA Botzdorf eine Netzanalyse durchgeführt. 
 
 
2. Verteilungsanlagen Wasser 
 
2.1 Umstellung der Trinkwasserversorgung (Mischungsverhältnis) 
Die nächsten Probenahmen mit anschließender Analysen erfolgen am 18. und 19.10.2022 
 
2.2 Wasserhygiene 
Die aktuellen Analyseergebnisse befinden sich im Anhang. 
 
 
3. Entstördienst 
 
Seit Januar 2022 wurden Stand 22.08.2022 insgesamt 279 Störfälle abgearbeitet. Darunter 
waren 5 Rohrbrüche an Ortsversorgungsleitungen und 36 Rohrbrüche an Hausanschlusslei-
tungen zu beheben.  
 
Im Zuge Datenauswertung fällt auf, dass mit zunehmender Trockenheit die Anzahl der Rohr-
brüche steigt. Die Betriebsführung sieht hier einen Zusammenhang mit der Austrocknung der 
Böden welches mit einer Volumenreduzierung verbunden ist. Die weitere Entwicklung wird 
beobachtet. 
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4. Neuverlegung Wasserleitung in 2022 
 
4.1 Hausanschlüsse 
 
In 2022 wurden bisher 98 Hausanschlüsse neu verlegt und 50 Hausanschlüsse erneuert. 66 
weitere Neuanschlüsse bzw. Erneuerungen sind in der Planung. 
 
4.2 Hauptrohrmaßnahmen 
 
Laufende und in Planung befindliche Hauptrohrmaßnahmen: 
 

 Merten - Walberberg: 2000 m Erneuerung der Tiefzonentransportleitung 

 Hemmerich – Merten: Erneuerung Hochzonentransportleitung 3. BA 

 Hemmerich, St.-Agatha-Straße, ca. 50 m wegen Kanalerneuerung 

 Hemmerich, Waasemstraße und Pützgasse, ca. 235 m von GG auf PE 

 Merten - Walberberg: 950 m Erweiterung der Hochzonentransportleitung von Holzweg 
bis in die Ortslage Walberberg 

 Walberberg, Heinrich-von-Berge-Weg und Ackerweg, ca. 600 m Netzoptimierung und 
Erneuerung, von DN 80 GG und DN 100 GG in DN 225 PE und DN 160 PE 

 Walberberg, Hauptstraße ca. 810 m Erneuerung von GG auf PE 

 Bornheim, Rilkestraße Erneuerung der Transportleitung DN 300 GG 

 Bornheim, Gringel und Kuckstein, ca. 270 m GG auf PE aufgrund erhöhter Schadensra-
te 

 Hersel, Allerstraße, Erneuerung der Ortsleitung DN 100/150 PVC/GG in DN 160 PE 

 Rösberg, Weberstraße, ca. 90 m GG auf PE 
 

Fertiggestellte Hauptrohrmaßnahmen 2021/2022: 
 

 Botzdorf-Neuweg, Erneuerung der TZ-Leitung, DN 355 PE, ca. 300 m 

 Zentwinkelsweg - Straufsberg: Erneuerung der HZ Leitung 2. BA, Inbetriebnahme ge-
meinsam mit Transportleitung 1. BA von Botzdorf nach Zentwinkelsweg auf einer Ge-
samtlänge Gesamtlänge von ca. 4900 m ist erfolgt, aktuell werden noch vorhandene 
Ortsversorgungen auf die neue Transportleitung umgebunden. 

 Uedorf, Kölner Landstraße / Elbestraße, ca. 900 m Netzoptimierung und Erneuerung, 
von DN 250 GG und DN 175 GG in DN 225 PE 

 Widdig, Wikinger Straße 8b bis 8d, 40 m in PE aufgrund Rohrbruch 

11
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Erschließungsgebiete 2021/2022: 

 Hersel, HE 31, Mittelweg, in Bau 

 Hersel, HE 28 und HE 27, Mittelweg, fertiggestellt 

 Merten, Talstraße 

 Roisdorf, RB 01, in Planung 

 Merten, Me 16, in Planung 
 
5. Standrohrwesen 
 
Kein neuer Sachstand 
 
6. Wasserverlustbekämpfung 
 
Mit der Umsetzung des in der BA-Sitzung vom 24.03.2022 unter TOP 6 beschlossenen Kon-
zeptes wurde begonnen.  
Inwieweit sich die aktuelle Entwicklung der Rohrbrüche (siehe 3. Rohrbrüche) fortsetzt und 
dies Einfluss auf den Wasserverlust nimmt muss betrachtet werden. 
 
 
 
7. Entwicklung Wasserhärte 
 
Um die Entwicklung der Wasserhärte insbesondere im Hinblick auf die von den Vorlieferan-
ten gelieferte Wasserqualität einheitlich beurteilen zu können, wurde im Probenahmeplan ab 
2020 die Analyse der Eingangswässer zeitgleich mit den Analysen im Netz aufgenommen. 
Somit erfolgt künftig eine Analyse unter gleichen Rahmenbedingungen.  
Es erfolgt eine kontinuierliche Fortschreibung im Berichtsteil Wasserwerk.       

Analysen Härtegrad ab 2020 

Datum Probenahmestelle WW Eingang WBV Eingang WTV 

09.03.2020 Stadtbetrieb: 9,1 12,3 5,9 

 Ausgang WW: 9,2   

08.06.2020 Schule Walberberg: 9,6 13,0 6,4 

 Schule Hersel: 10,2   

 Ausgang WW: 10,2   

22.09.2020 Ausgang WW: 11,3 14.8 9,0 

 SBB: 10,8   

 Schule Walberberg: 11,5   

 Schule Hersel: 10,8   

02.12.2020 Ausgang WW: 10,0 11,7 7,4 

 Schule Hersel: 9,4   

 Schule Walberberg 9,4   

02.03.2021 Stadtbetrieb: 11,0 12,0 6,7 

 Wasserwerk Ausgang: 9,9   

27.04.2021 Wasserwerk Ausgang: 10,0 13,0 7,1 

01.06.2021 Schule Uedorf 11 12,0 7,7 

 Roisdorf Schule 11   

 Hersel Schule 10   

 Sechtem Schule 11   

 Merten Schule 10   

 Walberberg Schule 9,9   

07.09.2021 Stadtbetrieb Bornheim 9,9 12,0 5,7 
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 Schule Uedorf 9,4   

 Roisdorf Schule 10,0   

 Hersel Schule 9,7   

 Sechtem Schule 10,0   

 Walberberg Schule 10   

30.11.2021 Wasserwerk Ausgang 10,0 15,0 6,0 

 Schule Hersel 8,9   

 Schule Sechtem 9,9   

 Schule Merten 10   

 Schule Walberberg 10   

24.05.2022 Wasserwerk Ausgang 9,6 13 6,3 

 Schule Merten 10,1   

 Schule Walberberg 10,3   

 Schule Uedorf 10,4   

 Schule Hersel 9,6   

 Rathaus 10,1   

01.06.2022 Schule Sechtem 10  

27.06.2022 Wasserwerk Ausgang 9,3 12 6,3 

 Schule Merten 10   

 Schule Sechtem 11   

 Schule Roisdorf 11   

 Schule Uedorf 9,5   

 Stadtbetrieb 10   

 
8. E-Mobilität für kritische Infrastruktur Wasserwerk 
 
Der Stadtbetrieb Bornheim entwickelt aktuell ein Konzept zur Umstellung des Fuhrpark Was-
serwerk auf E-Mobilität. Hierbei sind die Rahmenbedingungen „Verfügbarkeit 24/7 für eine 
kritische Infrastruktur“ zu beachten. Ziel ist, nach entsprechender Beschlusslage, mit der 
Umsetzung in 2023 zu beginnen. 
 
9. Sonstiges 
Personalentwicklung Wasserwerk 
 

Kein neuer Sachstand 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Siehe Trinkwasseranalysen 
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Betriebsausschuss 20.09.2022 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 541/2022-SBB 

    Stand 08.09.2022 

 
Betreff 
 

Quartalsbericht zum 30.06.2022 Wasserwerk 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Erläuterungen zum Erfolgsplan des Wasserwerks der Stadt Bornheim im Zeitraum 
01.01.2022 bis 30.06.2022. 
 
Vorbemerkungen 
 
Ergebnis per Juni 2022 
 
Für den Berichtszeitraum weist die Gewinn- und Verlustrechnung des Wasserwerks der 
Stadt Bornheim ein negatives Ergebnis in Höhe von 28,6 TEUR aus, geplant war ein Über-
schuss von -207,0 TEUR. Somit ist das Ergebnis um 235,6 TEUR niedriger als geplant. Die 
wesentlichen Abweichungen – sowohl in den Kosten als auch in den Erlösen/Erträgen – sind 
nachfolgend erläutert.  
 
I. Umsatzerlöse und Erträge 

 
a) Die Umsatzerlöse sind um 56,3 TEUR niedriger als geplant. 

 

Rohmarge Wasserverkauf PLAN IST Abweichung 

1. Wasserverkaufserlöse -3.658.158,00 € -3.547.142,81 € 111.015,19 € 

2. Wasserbezugskosten 694.721,00 € 721.004,23 € 26.283,23 € 

Deckungsbeitrag I -2.963.437,00 € -2.826.138,58 € 137.298,42 € 

 
 
Wasserverkaufserlöse 
Per Juni wurden Umsatzerlöse für den Wasserverkauf (Verbrauchsgebühren inkl. Grundge-
bühren) in Höhe von 3.547,1 TEUR erzielt. Diese liegen 3,0 % (111,0 TEUR) unter dem 
Plan. Diese Erlöse entsprechen den monatlichen Abschlagszahlungen per Juni 2022 sowie 
unterjährigen Zwischenabrechnungen (z. B. aufgrund Umzugs).  
 
Die Abschlagshöhe entspricht den vom Verbrauchsabrechnungsprogramm ermittelten Ver-
bräuchen aus der Jahresabrechnung zum 31.12.2021. Die verbuchten Abschläge entspre-
chen somit nicht den tatsächlichen Verbräuchen aus 2022, denn erst mit der Zählerstands-

Ö  6Ö  6
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abfrage im Dezember 2022 werden die Verbräuche für das Kalenderjahr im Rahmen der 
Jahresverbrauchsabrechnung 2022 festgestellt und abgerechnet. 
 
Da die tatsächliche Wasserbezugsmenge (Einkauf) per Juni 2022 (1,30 Mio. m³) dem Plan-
wert nahezu entspricht (-0,03 Mio. m³), ist davon auszugehen, dass sich die Erlöse im Be-
richtszeitraum in der kalkulierten Höhe darstellen werden. Die Wasserbezugsmenge aus 01-
06/2022 unterschreitet die Bezugsmenge im Zeitraum 01-06/2021 (1,32 Mio. m³) um rd. 0,02 
Mio. m³. 
 
Wasserbezugskosten 
Die Wasserbezugskosten i. H. v. 721,0 TEUR sind um 26,3 TEUR höher als geplant 
(694,7 TEUR). 
 
Der Wasserbeschaffungsverband Wesseling-Hersel stellt monatliche Rechnungen entspre-
chend der gelieferten Wassermenge. Der Bezugspreis liegt für 2022 mit 0,34 €/m³ um 1 Cent 
unter dem Plan (0,35 €/m³), welches bei der Bezugsmenge von 660,1 T m³ zu 6,6 TEUR 
geringeren Kosten führt. Aus der Abrechnung für 2021 entstand eine Nachzahlung i. H. v. 
11,0 TEUR, da der kostendeckende Wasserabgabepreis 2021 um 0,88 ct/m³ höher war als 
die erhobenen Abschläge (0,35 €/m³). 
 
Der Wahnbachtalsperrenverband rechnet unterjährig nicht nach dem tatsächlichen Ver-
brauch ab, sondern stellt pauschale monatliche Abschläge in Rechnung (Basis für 2022 ist 
der Verbrauch 10/2020-09/2021). Diese Menge ist um rd. 56 Tm³ niedriger als die für 2022 
geplante Einkaufsmenge. Die tatsächliche Einkaufsmenge im 1. HJ 2022 ist um 36,5 T m³ 
niedriger als die in Rechnung gestellte Menge (entspricht rd. -26 TEUR). Der WTV berechne-
te die Abschlagshöhe für den Wasserverkauf im Berichtszeitraum mit 0,7158 €/m³, geplant 
wurde mit 0,6950 €/m³. Hieraus folgt eine Planüberschreitung von 14,0 TEUR. 
 
In 06/2022 erfolgte eine Nachforderung durch den WTV für Wasserbezug 2021 i. H. v. 
8,2 TEUR. Diese setzt sich aus zwei Komponenten zusammen: Durch eine höhere Abnah-
memenge von Wasser sind Mehrkosten gegenüber der Abschlagsrechnung von 16,8 TEUR 
entstanden. Aufgrund des niedrigeren Wasserpreises im Verhältnis Abrechnung zu Ab-
schlagsrechnung (65,96 Cent/m³ anstatt 66,65 Cent/m³) sind 8,7 TEUR geringere Kosten 
angefallen. Durch die in 2021 gebildete Rückstellung i. H. v. 17,0 TEUR wurden die Kosten 
der Abrechnung im Wirtschaftsjahr 2021 gebucht. Der nicht verwendete Rückstellungsbetrag 
von 8,8 TEUR wird aufgelöst und führt in 2022 zu Erlösen. 
 
Im Zeitraum 01.01.2022 – 30.06.2022 ergibt sich folgender Abnahmepreis und Bezugsver-
hältnis: 
 

  PLAN IST PLAN IST 

  
   

  
Wasserbeschaffungsverband 
Wesseling-Hersel 

35,00 Cent/m³ 34,00 Cent/m³ 49,8% 50,8% 

       

Wahnbachtalsperrenverband 
des Rhein-Sieg-Kreises 

  69,50 Cent/m³ 71,58 Cent/m³ 49,8% 48,9% 

       

Stadtwerke Brühl 97,70 Cent/m³ 97,70 Cent/m³ 0,4% 0,6% 

          

 
 
Die Erlöse aus Nebengeschäften sind mit 62,4 TEUR deutlich höher als die Kosten für weiter 
zu berechnende Maßnahmen (16,0 TEUR). Teilweise wurden Maßnahmen aus 2021 (u.a. 
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Straßenoberfläche Merten, Wagnerstraße) erst nach Fertigstellung in 2022 abgerechnet. Die 
Weiterberechnung von Aufwendungen aus noch nicht abgeschlossenen bzw. nicht abre-
chenbaren Baumaßnahmen steht für 2022 noch aus. 
 
II. Betriebsaufwendungen 
 
Der Betriebsaufwand liegt im Berichtszeitraum insgesamt um 7,8 % (233,1 TEUR) über dem 
Plan von 3.003,3 TEUR. Die wesentlichen Abweichungen sind nachfolgend aufgeführt.  
 
1. Der Materialaufwand (bezogene Waren und Leistungen) liegt 8,8 % (110,9 TEUR) über 

dem Plan (1.256,5 TEUR).  
 

a) Die Position Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe / bezogene Waren zeigt eine negative 
Plan-/Ist-Abweichung von 98,8 TEUR über dem Plan von 856,2 TEUR.  

 
Dies resultiert vorrangig aus dem Aufwand für Verbrauchsmaterial. Dieser liegt mit 
75,4 TEUR deutlich (65,4 TEUR) über dem Plan von 10,0 TEUR. Ursache hierfür ist, 
dass unterjährig die Aufwendungen für Materialeinkäufe in den Materialkosten ge-
zeigt werden. Hierbei ist zu bedenken, dass der im Rahmen der Inventur zum Jah-
resende aufgenommene Materialbestand dem Vorratsvermögen zugeführt und inso-
fern das Ergebnis entsprechend verändern wird. Des Weiteren wird das für Baumaß-
nahmen verwendete Material erst nach Fertigstellung umgebucht und mit der Maß-
nahme aktiviert. 
 
Wie bereits zuvor erläutert übersteigen die Kosten für den Wasserbezug den Plan 
von 694,7 TEUR um 26,3 TEUR. 
 
Die Aufwendungen für Strom entsprechen dem Planwert (104,5 TEUR). Hierbei han-
delt es sich um Abschlagszahlungen. Die Jahresabrechnung erfolgt per Dezember 
2022. 

 
b) Der Aufwand für bezogene Leistungen liegt 12,1 TEUR (3,0 %) über dem Plan 

(400,3 TEUR). In der Rubrik bezogene Leistungen sind sämtliche Kosten für die Un-
terhaltung der Anlagen und des Wassernetzes enthalten. Es ergeben sich folgende 
Abweichungen innerhalb dieser Position:  
 
Die Position Aufwendungen für weiterberechnete Maßnahmen liegt 13,5 TEUR über 
dem Plan (2,5 TEUR). Diesen Kosten stehen entsprechende Erlöse gegenüber. Teil-
weise erfolgt die Weiterberechnung nach Fertigstellung im 2. Halbjahr 2022. 
 
Die Kosten für die Unterhaltung und Reparatur des Wassernetzes (Hauptrohr und 
Hausanschlüsse) unterschreiten den Plan (71,5 TEUR) um 1,4 TEUR. Die Kosten re-
sultieren im Wesentlichen aus der Beseitigung von Rohrbrüchen, wobei im 
1. HJ 2022 deutlich mehr Unterhaltungsaufwand bei den Hausanschlüssen 
(+ 26,5 TEUR gegenüber dem Plan) als bei der Unterhaltung des Hauptrohres (-
 23,4 TEUR gegenüber dem Plan) angefallen ist. 
 
Die Aufwendungen für die Unterhaltung des Wasserwerk Bornheim und der Anlagen 
(19,2 TEUR) unterschreitet den Plan i. H. v. 38,0 TEUR um 18,8 TEUR. Für die Un-
terhaltung von Fernwirkanlagen und Druckminderschächten sind im 1. Halbjahr 2022 
9,0 TEUR niedrigere Kosten angefallen als geplant. 
 
Für die Durchführung von Zählerturnuswechseln sind im Berichtszeitraum 21,0 TEUR 
mehr angefallen als geplant (22,5 TEUR). Corona bedingt mussten einige Turnus-
wechsel aus 2021 ins Jahr 2022 verschoben werden und führen nun zu Mehrkosten. 
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Die Aufwendungen für die Vergütung aus dem Betriebsführungsvertrag entsprechen 
dem Planwert (225,0 TEUR). Hierbei handelt es sich um Abschlagszahlungen. Die 
Jahresabrechnung erfolgt per Dezember 2022. 
 
 

2. Der Aufwand für Abschreibungen auf das Anlagevermögen ist mit 801,9 TEUR um 
91,2 TEUR höher als geplant (710,7 TEUR). Im Wesentlichen sind bei den Ver- und Ent-
sorgungsanlagen (+38,7 TEUR) und den technischen Anlagen höhere Abschreibungen 
(+48,6 TEUR) entstanden als geplant. 
 

3. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit einer Abweichung von +31,0 TEUR 
über dem im Plan (1.036,0 TEUR). 

 
Die Position Ausbuchen von uneinbringlichen Forderungen beträgt zum 30.06.2022 
15,2 TEUR und beinhaltet ausschließlich Standrohrforderungen. 
 
Aufgrund von Reparatur- und sicherheitstechnischer Umbaumaßnahmen (Auszugssyste-
me für Stromaggregate) sind um 7,5 TEUR höhere Aufwendungen für die Unterhaltung 
der KFZ entstanden. 
 
Der Verwaltungskostenbeitrag an die Stadt Bornheim ist um 4,4 TEUR höher als geplant. 

 
4. Der Zinsaufwand im Berichtzeitraum ist um 63,8 TEUR niedriger als kalkuliert (300,1 

EUR) entstanden. Der Zinssatz für das in 2021 aufgenommene Darlehen war niedriger als 
geplant. 

 
III. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 
Der Aufwand ist im Berichtszeitraum um 43,4 TEUR höher als geplant.  
 
Bei den Ertragsteuern weisen die quartalischen Vorauszahlungen auf die Körperschafts-
teuer Kosten in Höhe von 90,6 TEUR aus (Plan 65,8 TEUR).  
 
Bei der Gewerbesteuer belaufen sich die Vorauszahlungen auf 102,1 TEUR 
(Plan 83,5 TEUR). Die Vorauszahlungshöhe wurde am 24.01.2022 an die Veranlagung 
2020 angepasst. 

 
Fazit für das Gesamtjahr 2022: 
 
Das Ergebnis zum 30.06.2022 mit einem Fehlbetrag von -28,2 TEUR lässt unter Berücksich-
tigung der nachfolgenden Sachverhalte nicht erwarten, dass das geplante Jahresergebnis 
2022 mit einem Überschuss von 525,0 TEUR erreicht werden kann.  
 
Entsprechend dem im Jahresergebnis 2021 festgestellten Anlagevermögen zum 31.12.2021 
beträgt der vom Wasserwerk Bornheim in 2022 zu erwirtschaftende Mindesthandels-
bilanzgewinn 580,0 TEUR (Plan 525,0 TEUR). Dies sind 55,0 TEUR mehr als geplant. 
 
Die Abschreibungskosten werden auch im 2. Halbjahr 2022 aufgrund des gestiegenen Anla-
gevermögens zu Mehrkosten gegenüber dem Plan führen.  
 
Der Zinsaufwand ist im 2. Halbjahr 2022 aufgrund des in 06/2022 neu aufgenommenen Dar-
lehens höher als geplant. 
 
Ein (weiterer) Anstieg der Energiekosten, der Materialkosten und der Fremdleistungen kann 
zu erheblichem Mehraufwand gegenüber dem Plan führen.  
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Die aktuelle negative Plan-Ist-Abweichung aus der Position Verbrauchsmaterial i. H. v. 
63,4 TEUR wird sich zum Abschluss des Wirtschaftsjahres am 31.12.2022 aufgrund der 
durchzuführenden Inventur sowie der Umbuchung der Materialkosten auf die Baumaßnah-
men reduzieren und das Ergebnis verbessern. 
 
Es ist zum derzeitigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass die geplanten Erlöse aus dem 
Wasserverkauf realisiert werden können. Zusätzlich führen die zu erwartenden Erlöse für 
noch nicht fertiggestellte Baumaßnahmen zu einer Ergebnisverbesserung. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
siehe Plan / Ist- Vergleich per Juni 2022 in EURO 
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Plan
per
Juni
2022

Ergebnis
 per
Juni
2022

Abweichung
per
Juni
2022

%

* Grundgebühren -1.432.500 -1.448.702 16.202 1,13%
* Verbrauchsgebühren -2.210.658 -2.097.886 -112.772 -5,10%
* Grundgebühren Standrohre -7.500 -1.265 -6.235 >100%
* Verbrauchsgebühren Standrohre -7.500 710 -8.210 >100%
* Auflösung Zuschüsse (Baukostenz.,

Hausanschlüsse)
-47.656 -47.912 256 0,54%

* Erlöse aus Nebengeschäften -8.022 -62.437 54.415 >100%
** Umsatzerlöse -3.713.836 -3.657.492 -56.344 -1,52%
* Andere aktivierte Eigenleistungen -5.002 -23.587 18.585 371,56%
** Andere aktivierte Eigenleistungen -5.002 -23.587 18.585 371,56%
* andere betriebliche Erträge -5.200 -20.101 14.901 >100%
** Sonstige betriebliche Erträge -5.200 -20.101 14.901 >100%
*** Umsatzerlöse und Erträge -3.724.038 -3.701.180 -22.858 -0,61%
* RHB-Stoffe / bezogene Waren 856.241 955.041 98.800 11,54%
* bezogene Leistungen 400.260 412.382 12.122 3,03%
** Materialaufwand: 1.256.501 1.367.422 110.921 8,83%
** Personalaufwand: 0 0 0 0,00%
* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 710.730 801.935 91.205 12,83%
** Abschreibungen: 710.730 801.935 91.205 12,83%
* sonstige betriebliche Aufwendungen 1.036.029 1.067.038 31.009 2,99%
*** Betriebsaufwand 3.003.260 3.236.395 233.135 7,76%
* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 363.935 300.101 -63.834 -17,54%
* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 149.284 192.692 43.408 29,08%
**** Ergebnis nach Steuern -207.559 28.008 -235.567 -113,49%
* sonstige Steuern 602 566 -36 -5,98%
***** ERGEBNIS per Juni 2022 -206.957 28.574 -235.603 -113,84%

Wasserwerk der Stadt Bornheim

 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2022 in EURO  -

Abschluß per Juni 2022

Ö  6Ö  6
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Betriebsausschuss 20.09.2022 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 534/2022-SBB 

    Stand 07.09.2022 

 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 23.08.2022 betr. Stellungnahme des 
Wasserbeschaffungsverbandes Wesseling-Hersel 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss beauftragt den Bürgermeister 
 

1. eine Stellungnahme durch einen Vertreter des WBV Wesseling-Hersel im nächstmög-
lichen Betriebsausschuss zum Bericht zur geotechnischen Bewertung der Trassenva-
rianten der Rheinspange 533 (Dr. Spang Bewertung der Trassenvarianten vom 
18.03.2022) und die Widersprüche zum DVGW-TZW Gutachten des WBV vom 
06.08.2021 (Vgl. Vorlage 654/2021-7 vom 08.12.2021) zu erbitten. 
 

2. die Beschlussfassung über einen eigenen Tagesordnungspunkt zum weiteren Vorge-
hen mit der o.g. geotechnischen Bewertung in der nächsten Verbandsversammlung 
des WBV Wesseling-Hersel und Bericht des Bürgermeisters hierüber im nichtöffentli-
chen Teil der darauffolgenden Sitzung des Rates aufzunehmen. 
 

3. die Möglichkeit einer gemeinsamen Ausschusssitzung mit dem Betriebsausschuss 
der Stadt Wesseling, alternativ die Einladung der Mitglieder des Betriebsausschusses 
der Stadt Wesseling, zu Punkt 1 zu prüfen. 

 
Sachverhalt 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion vom 23.08.2022 betr. Stellungnahme des Wasserbeschaf-
fungsverbandes Wesseling-Hersel ist als Anlage beigefügt. 
Aus Sicht des Betriebsführers bestehen keine Bedenken, antragsgemäß zu beschließen. 
 

Ö  7Ö  7
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CDU-Fraktion Bornheim | Servatiusweg 19-23 | 53332 Bornheim 

 

Bornheim 

wird vor Ort gemacht 

CDU-Fraktion 

Rüdiger Prinz 

Gartenstr. 141  

53332 Bornheim 

Mobil:0151 / 29164965 

 

An den Vorsitzenden des Betriebsausschusses 

Herr Rainer Züge 

 

 

Bornheim, 23.08.2022 

 

Stellungnahme des Wasserbeschaffungsverbandes Wesseling-Hersel  

 

Sehr geehrter Herr Züge, 

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächstmöglichen Sitzung des 

Betriebsausschusses zu setzen. 

 

Antrag:  

Die CDU-Fraktion beantragt: 

1. Eine Stellungnahme durch einen Vertreter des WBV Wesseling-Hersel im nächstmöglichen 

Betriebsausschuss zum Bericht zur Geotechnischen Bewertung der Trassenvarianten der 

Rheinspange 533 (Dr. Spang Bewertung der Trassenvarianten vom 18.03.2022) und die 

Widersprüche zum DVGW-TZW Gutachten des WBV vom 06.08.2021 (Vgl. Vorlage 

654/2021-7 vom 08.12.2021). 

2. Beschlussfassung über einen eigenen Tagesordnungspunkt zum weiteren Vorgehen mit 

der o.g. Geotechnischen Bewertung in der nächsten Verbandsversammlung des WBV 

Wesseling-Hersel und Bericht des Bürgermeisters hierüber im nichtöffentlichen Teil der 

darauffolgenden Sitzung des Rates. 

3. Prüfung der Möglichkeit einer gemeinsamen Ausschusssitzung mit dem Betriebsausschuss 

der Stadt Wesseling, alternativ Einladung der Mitglieder des Betriebsausschusses der Stadt 

Wesseling, zu Punkt 1. 

 

Sachverhalt: 

Im Rahmen des politischen Begleitkreises zur Rheinspange 553 wurden den Teilnehmern Ende 

Juni 2022 die Ergebnisse der Umweltverträglichkeitsstudie vorgestellt. Überraschenderweise 

landete die Variante V10T mit dem Tunnel unterhalb der Ortschaft Widdig auf dem ersten (besten) 

Platz. Ein wesentlicher Bestandteil der Umweltverträglichkeitsuntersuchungen waren dabei 

Aufstauberechnungen. Diese Aufstauberechnungen wurden im politischen Begleitkreis zwar 

angesprochen, lagen den Teilnehmern jedoch nicht vor. Auf Bitten des CDU-Mitglieds Rüdiger 

Ö  7Ö  7
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Prinz wurde das Gutachten Ende Juli auf der Homepage des Projektes Rheinspange öffentlich 

zugänglich gemacht.  

Bezugnehmend auf den Aspekt Trinkwasserschutz landet die Variante V10T unter Widdig nach 

diesem Gutachten auf dem fünften von zwölf Plätzen. Eine Kernaussage des Gutachtens ist, dass 

„große Teile der Tunnelröhren [von V10T] verlaufen im unteren Aquifer, so dass in diesem 

Bereich keine maßgebliche Beeinflussung der Trinkwassergewinnung zu erwarten ist“.  

Diese Aussage steht zunächst aus Sicht der CDU-Fraktion im Widerspruch zur Kernaussage des 

Gutachtens vom DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) vom 06.08.2021, welches durch 

den WBV Wesseling-Hersel in Auftrag gegeben wurde. Hier heißt es: „Insgesamt ist davon 

auszugehen, dass infolge der Trassenführung der Autobahnquerspange 553 durch das WSG 

Urfeld die vom WBV bzw. den Stadtwerken Wesseling und Bornheim zu gewährleistende 

Daseinsvorsorge somit nicht mehr sicherzustellen wäre.“ 

Für die CDU-Fraktion 

 

Lutz Wehrend, Rüdiger Prinz und die CDU-Fraktion 
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Betriebsausschuss 20.09.2022 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 539/2022-1 

    Stand 29.08.2022 

 
Betreff 
 

Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen Sitzungen 

 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung hatte in der letzten Sitzung des Betriebsausschusses am 09.06.2022 zuge-
sagt, eine „Gebührenkalkulation Wasser“ zur Sitzung im September vorzulegen. 
Leider ist die externe Firma für die Sitzung am 20.09.2022 nicht fristgerecht fertiggeworden, 
weshalb die Mitteilung zur Gebührenkalkulation in die November Sitzung verlegt wurde.  
 
Keine weiteren schriftlichen Mitteilungen oder Beantwortungen seitens der Verwaltung. 
 
 

Ö  8Ö  8
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